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Maler und Kupferstecher
 
Valck: Unter dem Namen V. begegnen uns in der holländischen
Kunstgeschichte mehrere, zum Theil untereinander verwandte Maler und
Kupferstecher, deren Leben und Wirken noch nicht näher erforscht ist, so daß
Verwechselungen und Irrthümer nicht ausgeschlossen sind. Der bedeutendste
unter ihnen war jedenfalls Gerard Valck oder de Valck, ein Kupferstecher,
der, im J. 1626 in Amsterdam geboren, Schüler von A. Blooteling war und
1680, nach anderen Angaben etwa 1720 in Amsterdam starb. Er zeichnete
sich namentlich durch Anfertigen von Blättern in schwarzer Manier aus und
war auch als Kunsthändler thätig. Neben ihm werden zwei Valcks mit dem
Vornamen Pieter genannt, die möglicher Weise in dem Verhältniß von Vater
und Sohn zu einander stehen. Der ältere Pieter V., ein Kupferstecher, dem drei
Blätter zugeschrieben werden, stammte vermuthlich aus Leeuwarden und lebte
um 1575 in Venedig. Im J. 1584 muß er wieder in Leeuwarden gewesen sein,
falls es richtig ist, daß der in diesem Jahre daselbst geborene jüngere Pieter
V., ein Maler, sein Sohn war. Dieser jüngere Pieter V. bildete sich unter dem
Einfluß von Abraham Bloemaart aus, ging dann zu seiner Vervollkommnung
nach Italien und lebte nach der Rückkehr in seine Heimath als Maler am Hofe
des Prinzen von Leeuwarden. Sein Todesjahr ist unbekannt.
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